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Beilage zu Nr . 188 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , L2. August L8« S

Deutschland.
(^ Stuttgart , 10. Aug . Ueber das Befinden des Prinzen

Friedrich von Württemberg , Schwager und Vetter des
Königs , des dem Thron am nächsten stehenden Prinzen des
König ! . Hauses , sind in den letzten Tagen beunruhigende Nach¬
richten in Umlauf gekommen, ohne daß aber irgend etwas Au¬
thentisches bekannt wäre . Daß der sonst stets gesunde und
stramme Prinz schon länger an einem Augenübel leidet,
wußte man zwar längst , und er war deßhalb vor einigen
Jahren in Berlin , um sich einer Operation zu unterwerfen .
Jetzt heißt es plötzlich , das Uebel habe sich auf 's Neue in be-
sorgnißerregender Weise geltend gemacht und das eine Auge
sei ernstlich bedroht . Vor Kurzem noch war der Prinz mir
seinem Bruder , dem Prinzen August , Kommandeur des
Königl . preußischen Gardekorps , und seiner Schwester , der ver-
wittweten Großfürstin Helene von Rußland , im bayrischen
Gebirge , und wie versichert wird , ist er in diesen Tagen von da
zurückzuerwarten .

Weihbischof l)r . Lothar Kübel von Freiburg reiste gestern
Nachmittag hier durch nach Rottenburg , um heute dort 25
Diakonen des Priesterseminars die Priesterweihe zu ertheilen .

In Oehringen , das erst im vorigen Jahre seinen Abge¬
ordneten zur Zweiten Kammer , den 1)r . Rödinger , einen der
Veteranen der demokratischen Partei , welcher diesen Bezirk
drei Jahrzehnte lang hier in der Kammer und in Frankfurt
im ReichSparlament vertreten hatte — durch den Tod verlor ,
ist die Abgeordnetenstelle abermals vakant geworden , indem
der neue Abgeordnete , Gutsbesitzer Otto Vörck e , welcher der
national -liberalen Partei angehörte , plötzlich und unerwartet
mit Tod abgegangen ist . Der „Beobachter " ermahnt seine
Getreuen , nun wieder wie früher demokratisch zu wählen ; es
ist indeß wahrscheinlich, daß dort abermals ein Nationallibe -
raler aus der Wahlurne hervorgehen werde, doch sind bis jetzt
noch keine Namen von Kandidaten genannt worden .

Die Ernteberichte lauten aus allen Theilen unseres
Landes ganz ausnehmend günstig und es sticht dies sehr gegen
die noch immer hohen Preise an den Landesproduktenbörsen
und auf den Fruchlmärkten ab ; wir machen hier auf 's Neue
die Erfahrung , daß zwar der leiseste ungünstige Wind die
Preise heraufzutreiben im Stande ist , daß aber ein Herab¬
gehen ans frühere Preise selten oder nie mehr erfolgt . Die
Verhältnisse haben sich in dieser Hinsicht sehr gegen früher
geändert , wo bei Uebersluß billigere Preise eintraten , die wir
wie es scheint nicht mehr bekommen sollen.

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 8. Aug . Die von der „ Wien . Ztg.

" veröffent¬
lichten ( telegraphisch bereits signalistrten ) zwei Ministerial -
vervrdnungen , betr . die Strafgewalt geistlicher
Obern über ihre geistlichen Untergebenen lauten :

1) Verordnung des Ministers für KuNus und Unterricht iin Ein¬

vernehmen mit dem Justizminister vom 7. Juni 1869. betr . den Voll¬

zug solcher bischöflicher Erkenntnisse , welche am Ein¬
schließung eines Priesters in eine geistliche Korrek -
tionsanstalt lauten .

Die von den Bischöfen in Anwendung ihrer Disziplinargewalt über
die ihnen unterstehenden Glieder des Klerikalstandes verfügte Verwei¬

sung einzelner Priester in eine geistliche Korrektionsanstalt ist mit dem

zum Schutz der persönlichen Freiheit erlassenen Gesetze vom 27 . Okl .
1862 nur insoweit vereinbar , als damit der nicht erzwungene Aufent¬
halt eines Priesters in einer solchen Anstalt und die Beaufsichtigung
desselben während oiejes Aufenthaltes angeordnel wird , woraus folgt,
daß eine derarlige bischöfliche Anordnung nur insofern und insolange
wirksam sein kann , als der durch dieselbe betroffene Priester sich der¬
selben freiwillig fügt .

Hienach sind die Organe der öfjentlichen Gewalt bei dem vorzeitigen
Stand der bürgerlichen Gesetzgebung nicht befugt , einen von seinem
Bischof in eine geistliche Korrektionsanstalt verwiesenen Priester anzu¬
hallen und dahin abzuliefern. Hasncr m . p .

2) Verordnung des Ministers sür Kultus und Unterricht , der Mi¬

nister des Innern und der Justiz vom 7. August 1869 , betr. die auf
Anordnung ihrer geistlichen Oberen in Hast befindlichen
Weltgeistlichen und Regularen .

Der Grundsatz, welcher in der Verordnung des Ministers für Kultus
und Unterricht vom 7. Juni 1869, betr. den Vollzug bischöflicher Er¬

kenntnisse . welche aus Einschließung eine « Priester « in eine geistliche
Korrektionsanstalt lauten , ausgesprochen ist , findet auch auf sämmt-

liche Regularen beiderlei Geschlechtes Anwendung , so daß keine einer

regulären Kommunität «»gehörige Person , welche aus was immer sür
einer Ursache auf Anordnung der betr. Oberen in Haft gehalten ist,
wider ihren Willen darin zurückgehalten werden kann.

Da jedoch auch gegenüber jenen Personen de« Weltpriestcr - und

Ordensstandes , welche sich der über st- von ihren Obern verhängten
Haft freiwillig unterziehen, die Rücksichten der Menschlichkeit und Ge¬

sundheitspflege nicht außer Acht gelassen werden dürfen , sind dem

Minister für Kultus und Unterricht Verzeichnisse der in freiwilliger
Haft thatsächlich sich befindenden Weltpriestcr und Regularen mit An¬
gabe de« Namen«, der Zeit , seit wann die Haft dauert, der Zeit , auf
wie lange sie verhängt wurde , der Beschaffenheit des Haftlokales in
Beziehung auf Größe, Licht, Luft und Einrichtung , dann der Verpfle¬
gung ungesäumt vorzulegen und künftig bei neu eintrelcnden Fällen
sofort zu ergänzen.

Sollten die Bischöfe es nicht übernehmen , solche Verzeichnisse be¬
züglich des Säkular - und Regularklerus ihrer Diözese anzulegen und
mit ausreichenden Garantie » für die Vollständigkeit derselben und
die Richtigkeit aller darin enthaltenen Angaben den LänderchcsS zu
Übermacht », so haben die Bezirkshauplmänner die erwähnten Verzeich¬
nisse , sofern sie die Weltpriester betreffen , selbst anzuferligeu , hinsicht¬
lich der Regularen aber sie von den Vorständen der einzelnen Kon¬
vente und Kongregationen unmittelbar abzufordern , eingehend zu
prüfen und zu verifiziren und ehelhunlichst vvrzulegen.

Diese Verordnung ist jedem in einen religiösen Orden oder eine
solche Kongregation neu eintretenden Mitgliede vor Ablegung der Ge¬
lübde mitzutheilen und der Nachweis hierüber in jedem einzelnen Falle
dem Landeschef vorzulegen.

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundma¬
chung in Wirksamkeit. — Hasncr m . p . — G i S k r a w . p. —

Herbst n . . p.
Von beiden Verordnungen ist , wie schon das Datum zeigt,

nur die zweite neu ; die erste ist offiziös schon früher bekannt
geworden . Man sieht sie übrigens nur als Vorläufer weiter
greifender Maßregeln an.

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 9. Aug. (Volks-Ztg .) Im hiesigen Dom hat sich

am gestrigen Sonntag Folgendes ereignet. Der Vormittags - Gottes¬
dienst hatte begonnen, der Prediger , ein Kandidat der Theologie, Na¬
mens Henrici , stand vor dem Altar und verlas die Liturgie , als
vor dem Gitter , welches den Raum vor dem Altar umgibt , eine kaum
merkliche Bewegung unter den andächtig Zuhörendcn entstand. Ein
junger Mann drängte sich hervor, öffnete die nach dem Altar führende
Gitterthür , schob den dort postirten Küster zur Seite und zog in dem
Moment , wo der Prediger das GlaubenSbekenntnitz vortrug , und zwar
bei den Worten : . Ich glaube an Gott re ." ein Terzerol untcr 'm Rock
hervor , welches er unter dem lauten Ausruf „ Du lügst !" auf den
Prediger abfeuerte. Für den Augenblick war Alles still ; so sehr ent¬
setzt war man über die unerhörte Thal ; dann fing man an , sich nach
vor» zu drängen , wo der junge Mann mit dem Terzerol in der Hand
stand, ohne Miene zu machen , sich durch die erschrockene Menge einen
Weg zur Flucht zu bahnen. Umstehende bemächtigten sich sofort seiner
Person und führten ihn geräuschlos zur AuSgangsthür , wo er den
draußen stehenden Schutzleuten übergeben wurde. Inzwischen hatte
Henrici, welcher trotz de « in unmittelbarster Nähe vor ihm abgefeuerten
Schusses unverletzt geblieben war , seine Geistesgegenwart wiedergewon-
nen ; mit erhobener Stimme las er seinen Text zu Ende und verließ

dann erst den Altar , um sich nach der Sakristei zu begeben . Der
Gottesdienst nahm darauf seinen ungestörten Fortgang und die durch
die Gewißheit , daß Henrici unverletzt sei , beruhigte Menge verweilte
in der Kirche, di« der Prediger vr . Kögel seine Predigt beendigt halte,
in welcher er mit einigen Worten de« Dankes gegen Gott des so eben
vor Aller Augen verübten Attentat « gedachte. Rach Schluß der Kirche
fanden sich Staatsanwalt und Untersuchungsrichter in Begleitung von
Kriminalpolizei -Beamten an Ort und Stelle ein , um den Thatbestand
festzustellen . Ueber die bisherigen Ergebnisse der Untersuchung kann
die „ Staatsb . -Ztg . " . Folgendes mittheilen : Der Thäter ist ein junger
Mann von 18 Jahren , Namen« Bieland , aus dem Dorfe Lanke
ini Niedcr- Barnim 'schen Kreise ; er ist der Sohn de- dortigen Schmied-
meisterS dieses Namens und hatte hier in Berlin das Gymnasium
besucht , auf welchem er es bis zur Secunda brachte . Sein Vater hatte
ihn für den geistlichen Stand bestimmt, gegen welchen er eine unüber¬
windliche Abneigung zeigte . Der etwa« exzentrische junge Mann wollte
durchaus Schauspieler werden, und der Vater verweigerte seine Einwil¬
ligung hierzu. Am Sonnabend war er von Hause abgcreiSt , angeb¬
lich um sich , wie es der Vater bestimmt halte, nach Potsdam zu begeben ,
wo er in das dortige Prediger -Seminar cintreten sollte. Anstatt nach
Potsdam war er indessen nach Berlin gereist , wo er die Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag bei einem Bekannten zubrachte . Von diesem
hatte er sich auch das Terzerol geliehen , dessen er sich bei seinem At¬
tentat auf den Prediger bediente . Das Motiv der Thal ist lediglich
in dem exzentrischen , leicht reizbaren Charakter de« jungen Mannes
zu suchen . Ganz offen erklärte er , daß e« seine Absicht gewesen sei,
den ersten Prediger , dem er in der Kirche begegne, zu tödten, und daß
er sich auch der Folgen dieser Thal vollständig bewußt gewesen wäre.
Er sei Materialist und als solcher ein Feind aller Pfaffen , bei denen
man nur Heuchelei und Lug und Trug fände. Seine Abneigung gegen
einen solchen Stand habe sich dadurch bi« zum äußersten gesteigert , daß
er wider seinen Willen gezwungen werden solle, Theologie zu studiren.
Der väterliche Zwang und diese Abneigung hätten ihn zu der Thal
im Dome getrieben. — Von einer Kugel, mit welcher er da« Terzerol
geladen und die B . Abends zuvor selbst gegossen haben will , ist trotz
allen Suchen « auch nicht eine Spur in der Kirche gesunden worden.
Nur der Papicrpfropfen fand sich vor. Die Durchsuchung der Effekten
des Verhafteten ergab kein besondere« Resultat ; außer Kleidungsstücken
rc. fand man an Büchern nur Theaterstücke und dramaturgische Werke.

Hamburg , 6. Aug. Das Hamburg-Neu-Uorker Post -Dampsschtff
„ Holsatia "

, Kapitän Ehlers , am 27. v. MtS . von Neu - Pork ad-
gegangen, ist nach einer Reise von 8 Tagen 22 Stunden gestern Abend
112/t Uhr in Plymouth angekommen , und hat, nachdem es daselbst
die Verein . -Staaten -Post , sowie die sür England bestimmten Passa¬
giere gelandet, um ly , Uhr heute Morgen die Reise vi> Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 209 Passagiere, 82 Briessäcke, 1100 Ton« Ladung,
201,600 Dollars Contauten .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn . Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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fl . kr . fl. kr. fl- kr . fl- kr. fl- kr . fl. kr. fl . kr . fl- kr . fl- kr. fl . kr. fl. kr . kr. kr . kr. kr . kr. kr. kr . kr. fl. kr.
Constanz . - — — — - i 24 1 24 2 12 — - 6V . 5 4 18 18 36 16 20 30
Ueberlingcn - 5 16 3 17 3 48 4 - - - - * 24 1 — 1 30 " 4 ' - 3V- 4V. 3Vr 17 17 30 18 17 —
Villingen — 5 57 — — 5 4 12 ... — — — — - - 6 — 5 18 16 28 14 ' 11 40
Waldshut — — 5 24 ,3 18 4 12 — - ' 4 40 — 44 1 30 7 5 5V» 4 »15 16 32 18 18 - -
Lörrach . — — — — — - - * 39 1 30 1 12 - 7 ' / - — 7V. — 18 17 39 16 20
Müllheim 6 — - 4 — 4 — 4 12 — — ' 3 40 1 — 1 30 6 4- . — 18 16 30 16 18 _
Freiburg . 6 4 1 3 48 4 40 — — »3 20 1 — 1 24 7 5 7 4 18 18 29 15 16 30
Ettenheim 5 ob — - 4 3 — — — — — * 24 1 1 30 4 3'/, 4 3Ve»15 17 28 >2 22 —
Offenburg 6 6 - 4 — 4 6 4 — — 6 31 * 30 1 18 2 12 - 7 4 4V>3 ' / , 18 18 29 13 18 30
Baden . - — 5 12 — — — — *3 — 1 6 1 48 7V- 6 6 3 '/ . 20 -/2 19 34 16 24 —
Rastatt . 5 58 — - 4 9 4 14 — — — —— * 15 — — — - 3Vs 4 ' 16 18 34 15 22 18
Karlsruhe — — - — 6 5 .3 30 1 18 1 30 SVs 5 4 20 17 32 15 22 30
Dnrlach . — — 6 2 — — - - - 4 38 - * 18 — 48 1 45 - 5V- 4 4V , 4 >8 16 34 16 d-2 z—
Pforzheim — — — — — — — — — — — _ — — — — — — — 5 4 5 4 18 16 34 16 23 —-
Bruchsal 6 — 6 6 — 4 12 — — - *3 50 — — - 3V- ?, 3V. 3 19 16 33 12 — -
Mannheim — — - — — — — — — — — *4 30 1 18 1 42 4V. 3V . 3V. 20 20 33 13 - /. 24 —
Heidelberg - - — — - — — ' 3 30 1 1 22 — - 4V,>>4 SV, 3V° 20 18 37 14 -/2 20 —
Mosbach _ _ _ - -
Wertycim - — — — — 4 56 4 51 — - - — 4V. 3' / . 6V53 17 16 32 11 17 —

Mannheim 8. Aua. 6 8 — 4 41 4 56 4 52 — — — 24 15 - — _ - —
Mainz . 6 . 5 58 4 42 4 56 4 20 - — — — — - 23 53 — - — - — — —
Frankfurt 9. 6 19 4 44 — — 4 51 - _ — — — — - 23 45 — — - — — — —

Würzburg 7. 6 8 - — 4 49 4 42 5 32 — — — — — - — — - — — — _

Stuttgart - . 6 10 6 8 4 83 4 12 — — — — - . — - — - — — V-- — — _

München 7. 5 52 _ 3 59 4 33 4 28 — - — — -- — — 27 — — - — — — — _

Schaffhausen 3. — — 5 14 3 2 3 40 4 8 — 1 24 — — — SV. 5 4V. 3V« 16 -/, 15 -/ , 28 IS '/. 18 42
Basel . . 7. 6 18 — 4 26 4 47 4 33 — _ * 31 1 27 1 28 7V. 6V. 18 19 32 16 23 20
Straßburg 7. 6 18 4 26 4 40 4 47 5 4V- 4V. 4 '/4 19'/r 19 ' /- 28

Berlin , 5. Aug. : Roggen 4 fl. 49 kr. — Rüböl 21 fl. 18 kr.

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSversngungrn .

C.239 . Nr . 9303 . Rastatt .
In Sachen

Kommissionär Müller hier als Be¬
vollmächtigter der Daniel Weiler
Wittw « von Würmersheim . Kl . ,

gegen
ihren Sohn August Weiler von da ,

- z- Zt . flüchtig, Bekl. .
Forderung betr.

Beschluß .
Wird zur mündlichen Verhandlung über die Klage

Tagsahrt »»beraumt auf . , ^ ,
Mittwoch den 18 . d . M . , Vorm . /, 9 Uhr ,
und werden hiezu beide Theile mit der Aufforderung
hierher vorgeladen, sich zum Beweise ihrer Behauptun¬

gen vorzuberciten und die ihnen zu Gebot stehenden
Urkunden mitzubringen , der Beklagte mit dem Ansü-
gen , daß bei seinem Ausbleiben die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen als zugestanden angenommen,
der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen , und daß unter Verurtheilung desselben in die Ko¬
sten nach dem Gesuche des Klägers , soweit dieses in
Rechten begründet ist , erkannt würde. Der Beklagte
erhält zugleich die Auflage, einen am Ort des Gerichts
wohnenden Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte des Gericht« angeschlagen
würden .

Rastatt den 27. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag

Oeffenlliche Aufforderungen.
C.229 . Nr . 8901 . Breisach . Elisabeth » Er -

lacher , Ehefrau des Joses Schmidt , Fischer , und
Anna Erlache : , Ehefrau des Karl Küster von
hier, besitzen auf Ableben ihrer Mutter Elisabeth«, ge-
bornen Kaufmann , der Ehefrau de« Fridolin Er -
lachcr von da , 3'/ - ManuShauet Acker auf der faulen
Waag , Gemarkung Breisach , oben Straße , unten Feld¬
weg , einerseits und anderseits Stadtgut . Weil die
Erblasserin Erwerbsurkunden nicht besaß , verweigert
das OrlSgericht dahier die Eintragung und Gewähr
de« EigenthumöübcrgangS zum Grundbuch . ES wer¬
den Diejenigen , welche in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene dingliche Rechte , lchenrecht-
liche oder fideikommissarische Ansprüche an dieses
Grundstückhaben, aufgefordert , solche

innerhalb 8 Wochen

anher geltend zu machen , ansonst solche den jetzigen
Besitzerinnen gegenüber verloren gehen .

Breisach , dm 3. August 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

MorS .
C.205. Nr . 5712. Borberg . Auf Antrag des

Georg Adam Hcnninger von Uifsingcn werden alle
Diejenigen, welche an nachgenanntcn, auf Gemarkung
Uifsingen gelegenen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbücher» nicht eingetragene - auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder lehenrechiliche oder
fidcikommissarifche Ansprüche haben, oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst dieselben den neuen
Erwerbern gegenüber für erlösche» erklärt würden.

1 ) Ein einstöckige« Wohnhaus sammt der dabei be.



findlichen Scheuer nebst 3 Ruthen Pflanzgarten
vor dem Haus , neben Alois Nuß und Johann
Storch in der sog. Scharfbach ;2) 1 Ruthe Krautgarten in der Brücke , neben
Georg Michael Geißler und Johann Adam
Blesch ;

3) 30 Rulhen Acker in der Schildwache oder Ebein,
neben Andreas Schmitt und Georg Geißler ;4) 26 Ruthen Acker im Eubigheimerthal unter den
Weinbergen , neben Johann Adam Blesch und
Konrad Wild ;

5) 29 Ruthen Acker in Steutig , neben Michael
Adam Schulz und Loth Herold ;

6) 27 Ruthen Acker im Steutigsbrünnlein , neben
dem Weg und Graben ;

7) 1 Viertel 39 Ruthen Acker im Riedcrberg , neben
Johann Michael Breberger und Georg Veiths
Erben ;

8) 32 Ruthen Acker im Flicgenfeld , neben Georg
Adam Herold und Johann Adam Henninger ;

9) 35 Ruthen Acker in der Gallen beim Kupprich-
häuserwcg, neben Christof Schilling und Veiths
Erben ;

10) 1 Viertel 10 Ruthen Acker in der Sallen , neben
Philipp Keller und Georg Adam Hofmann ;

11) 13 Ruthen Wiesen in der Lohmühle, neben Joh .
Adam Blesch und Johann Adam Herrmann ;

12) 9 Ruthen Wiesen zu Riedern , neben Georg Bor¬
berger, Ratbschreiber und Philipp Hcckmanns
Wlb. ;

13) 11Vr Ruthen Acker im Eichberg , neben Johann
Georg Borberger und Georg Heckmann ;

14) 18 Ruthen Weinbergsseld im Eisberg , neben
Adam Blesch und Mautr ;

15) 30 Ruthen Acker im Ebein , neben Bürgermeister
Schulz und Georg Heckmann;

16) 344/z Ruthen Acker im Riedergründlcin , neben
Georg Heckmannund Georg Adam Wild , Bauer ;

17) 36 Ruthen Acker im Löhlein, neben Georg Heck¬
mann und Georg Veiths Erben ;

18) 26 Ruthen Acker im Felder , neben dem Graben
und Georg Adam Kaufmann ;

19) 29Vr Ruthen Acker im Neutig , neben Georg
Adam Heckmann und Gottfried Erfeld ;

20) 16 Ruthen Acker im Bill , neben Georg Borber¬
ger und Georg Heckmann;

21) 15 Ruthen Acker vor dem Eichberg, neben Tho¬
mas Wild und Johann Michael Herold Th. S . ;

22) 38 Ruthen Acker im DvrningShölzle , neben
Adam Nnangst und Georg Heckmann ;

23) 13 Ruthen Weinberg im Sleinbühl , neben Adam
Kellers Erben und Adam Unangst ;

24) 36 Ruthen Acker im Donnersberg , neben Franz
Michael Albrechtund Johann Michael Herold ;

25) 1 Viertel 11 Ruthen Acker im Ebein , einers.
selbst Weinberg;

26) 2 Viertel 20 Ruthen Acker in der Gallen , neben
Georg Adam Hofmanns Erben und selbst ;

27) 11 Rüthen Wiesen in der ErleSwiesen , neben
Johann Michael Borberger und Konrad Bor¬
berger ;

28) 6 Ruthen Wiesen im Thal , -neben Friedrich
Herold und Georg Veiths Erben ;

29) 23 Ruthen Weinberg zu Angelthürn , neben Jo¬
hann Storch beiderseits ;

30) 13 Ruthen Weinberg im Steinbühl , neben Adam
Unangst und Mauer ;

s 31) 26 Ruthen Weinberg zu Angelthürn , neben Jo¬
hann Georg Borberger und Christof Schelling ;

32) 16V» Ruthen Acker im Fliegenfeld , neben selbst
und Georg Heckmann ;

33) 5 Rulhen Wald im äußern Loch , neben Adam
Unangst und Georg Herrmann ;

34) 5 Ruthen Wald im äußern Loch, neben Friedrich
Herold und Christof Unangst 's Erben ;

35) 5 Ruthen Wald im Keilberg, neben Georg Box¬
berger und N . N . ;

36) 1 Viertel 6 Ruthen Acker im Beutig , neben Jo¬
hann Storch und Johannes Michael Wild , Ocl-
müllcr ;

37) 23 Ruthen Weinberg im Ebein , neben Georg
Veiths Erben und Mauer .

Borberg , den 30 . Juli 1869 .,
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
C.218 . Nr . 12,416 . Müllheim . Nachdem be¬

züglich der diesseitigen Aufforderung vom 31. Mai d. I . .
Nr . 9363 , keinerlei Ansprüche hinsichtlich der daselbst
beschriebenen Liegenschaften erhoben wurden , so werden
jene den neuen Erwerbern gegenüber , Benedikt Heitz
Eheleuten von Bellingen , für verloren erklärt.

Müllheim , den 6- August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Ko hlunt .
C.208. Nr . 5877 . B o r b e r g . Nachdem auf

diesseitige Aufforderung vom 10. Mai d . J „ Nr . 3733,
an den dort beschriebenen Liegenschaften keinerlei ding¬
liche Rechte geltend gemacht wurden , so werden solche
den neuen Erwerbern , nämlich den Erben des Georg
Adam Schulz von Uiffingcn , gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Borberg , den 4. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
C.206. Nr . 5886 . Borberg . Nachdem auf die

diesseitige Aufforderung vom 10 , Mai d , I . , Nr . 3734,an den dort bezeichneten Liegenschaften keinerlei ding¬
liche Rechte geltend gemachtwurden , werden solche der
neuen Erwerberin , Georg Adam Schnlz Witlwe ,Maria Magdalena , geb. Veith , von Uisfingen , ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Borberg, den 4 . August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Wanken.
C.224. Nr . 15,730. Walds Hut . Gegen Müller

Andreas Welte von Birndorf haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 3. September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaste ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte zu bezeich¬
nen ,

"
sowie ihre Beweisurkunden »orzulegen oder den

Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Togfahrr wird ein Massepflegerund

ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬

pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beilretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen iui Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürden.

Waldshut , den 6 . August 1869.
Großh , bad . Amtsgericht.

Mayer .
C.145. Nr . 6325. Bühl . Gegen vr . Karl Frie¬

drich Wolz , Besitzer des Hudbades j„ Ottersweier ,habm wir Gaul erkannt , und es wird nunmehr zum
Nichtigstellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 26 . d. Mts . ,Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machenwollen, ausgeforderl, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BcweiSurkundenvorzulegen, oder denBeweis durchandere Beweismittel auzutrcten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflcgersund Gläubigerausschussesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeilretend angesehen werben.Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiterenVerfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortedes Gerichts angeschlagen würden.

Bühl , den 3. August 1869.
Großh . bad, Amtsgericht.

M u ß l e r.C.215 . Nr . 8377 . Dur lach . Gegen OchsenwirthKarl Friedrich Wentz von Königsbach haben wirGant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig-
stellnngs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt »nberaumt
auf

Dienstag den 24 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einemGrunde Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen, ausgeforderl, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlichanzumclden und zugleich ihre etwaigenVorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowieihre Veweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrr wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrl .einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zubestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mrt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortebes Gerichtsangeschlagen , beziehungsweisedenjenigen imAnstande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬ort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Durlach , den 27 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
Knaus .C.226. Nr . 6847. Ladenburg . Ueber das Ver¬

mögen des Lustgartenwirlhs Jakov Martin von
Ladenburg haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrtzum Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 8 , Seplember d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier auzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutreien .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Naßlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi -
gerausschußernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erscheinendenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im Auslände wohnenden Gläubigem , derm
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.

Ladenburg, den 4 . August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
C.219. Nr . 4707 . Wein heim . Gegen Bäckerund Krämer Jakob Bisfart von Mutterstadt , zuletztin Heddesheim wohnhaft gewesen , wurde Gant erkannt,und es wird nunmehr zum Nichtigstellungs- und Vor¬

zugsverfahren Tagfahrt auf
Samstag den28 . l. M . . Vorm . 8 Uhr .anberaumt .
Es werden nun alle Diejenigen, welche aus was im¬mer für einemGrunde Ansprüchean die Gantmaffe ma¬

chen wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tag-
ahrt , bei Vermeidung bes Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanbsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masiepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Emennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheincn -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend -ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Weinheim, den 7. Avjnst 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Me iß .

C.230 . Nr . 18,380 . Pforzheim .
Die Gant des Jakob Wolf Georg
Sohn von Oeschelbronn betr.

Beschln ß.
Wirb das Gantverfahren wegen Mangels an Masse¬

vermögen wieder eingestellt .
Pforzheim , den 6. August 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
B o e ck h .

C.228 . Nr . 17,673 . Mannheim .
I - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Christian Kuch in
Mannheim ,

Forderung betr.
Beschluß .

Gegen Christian K u ch in Mannheim haben wir
Gant erkannt , und wird dessen Schuldnern aufgegeben,
ihre Schuldbeträge bei Vermeidung nochmaliger Zah¬
lung vor weiterer diesseitiger Verfügung nur an den
einstweiligen Massepfleger Christof Fischer dahier
auszubezahlen.

Mannheim , den 4 . August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

C221 . Nr . 13,976 . Mosbach .
Die Gant

gegen
Handelsmann Wolf Marx in Mos¬
bach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen
Tagfahrt ihre Forderung nicht angemeldet haben, wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mosbach, den 2 . August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H e r e s.
Vermügcnsabsonderungen .

C248 . Civ.Nr . 1569 . Villingen . Die Ehe¬
frau des Schuhmachers Mathias Hildbran 0 , Luise,
geb . Dorner , in Hornberg hat gegen ihren genann¬
ten Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonderung
unterm Heutigen dahier eingereicht und ist Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf

Mittwoch den 22 . September d. I . ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht.

Villingen , den 6. August 1869.
Großh . bad . Kreisgericht tCivilkammcr ) .

Für den Vorsitzenden:
Fritsch .

B l ü m e l.
C.247 . Nr . 2384 . Karlsruhe . Die Ehefrau

des Gärtners Karl Riegel von Karlsruhe , Katharina ,
geb . Grimmer , hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben , und ist Tagfahrt zur
Verhandlung über die Klage auf

Montag den 4 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

anberaumt . Dies wird zurKenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . August 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht. I . Civilkammer.

Sachs .
Trau .

C.227 . Nr . 7002. Ep Pingen . In Sachen der
Ehefrau des Johann Adam Grauli , Wilhclmine,
geb . Seitz , in Adelshofen gegen ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung betr. , wurde heule in Anwen¬
dung des § 1060 d. P .O. ausgesprochen, daß die Ehe¬
frau des GantmannS Johann Adam Grauli für be¬
rechtigt zu erklären sei , ihr Vermögen von dem ihre«
Ehemannes abzusondern. Eppingen , den 3. August1869 . Großh . bad . Amtsgericht. Kugler .

BrrscholleuhritSvrrfahre «.
C.241 . Nr . 8726 . Sinsheim .

Die Verschollenheitserklärungder Mar¬
garetha Maier von Ehrstädt betr.Unter Bezug auf unser Ausschreiben vom 14. Mai

d . I . wird die AnmeldungSsrist auf 1 Jabr vom 22.
jenes Monats an verlängert.

Sinsheim , den 4 . August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Hirsch , A . j .C.245 . Nr . 4929 . Wertheim . Nachdem die

Gebrüder Georg Veit und Johann Peter B etz e l von
Niklashausen der diesseitigen Aufforderung vom 7. Au¬
gust V. J . , Nr . 5864 , keine Folge geleistet haben, sowerden dieselben nunmehr für verschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zugewiesen .Wettheim , den 9. August 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.

C.231. Nr . 7133 . Eppingen . Die Großb .Generalstaatskaffe in Karlsruhe hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlassenschaft der j - Elisa¬beths Krank von hier als ledigen Erbes gebeten .Diesem Anträge soll stattgegeben werden , wenn binnen
Frist von zwei Monaten hiegegen nähere Erbbe¬
rechtigte gegründete Einsprache ander nicht Vorbringensollten. Eppingen , den 6 August 1869. Großh . bad.Amtsgericht. K u g l c r.

C .243 . Nr . 9212 . Lahr . Die Wittwc des am20 . April 1869 in Friesenheim verstorbenen Schrei¬ners Franz Leitner von da , Ottilie , geb. Bau -

Mann , daselbst hat uM Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasse « ihres ' Ehemannes no^ qesucht.
Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Lahr, den 8. August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Gemmingen .
Erbtwrladuugeu .

C.249 . Kappelrodeck . Katharina Lepold von
Ottenhöfen, welche nach Amerika auSwanderte, ist zur
Erbschaft ihrer am 18. März 1869 verlebten Schwester,
Friedrich Käshammer Ehefrau , Barbara , geb . L e¬
st o l d , von Ottenhöfen , berufen. Da ihr Äufefliv
haltSvrt unbekannt ist , so wird sie zu der Versttögens-
ausnahme und zu den Erbtheilungsverhandlungen
hiemit öffentlich vorgeladen, und zwar mit dem Anfü¬
gen , daß , wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn sic zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 9. August 1869.
Heckmann , Notar .

C.238 - Lahr . Johann Georg Eitel , lediger
Küfer von Dinglingen , geboren am 20. September
1845 , hat sich im Jahr 1867 nach Louisville , im
Staat Ohio , begeben , und ist sein jetziger Aufenthalts¬
ort unbekannt. Er wird deßhalb öffentlich aufgefer-
dert , seine Erbansprüche auf das am 6. Mai 1869 er¬
folgte Ableben seines Vaters Johann Georg Eitel
von Dinglingen

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten an die Verlassrnschastsmasse
geltend zu machen , widrigenfalls diese Denjenigen zu-
gctheilt würde, welchen sie zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Lahr, den 5. August 1869.
Der Großh . Notar
R . Schilling .

C.246 . Oberwolfach . Bonaventur Groß von
Oberwolfach , welcher im Jahr 1854 nach Nordame¬
rika ausgewandert , sich einige Zeit in St . Louis nie¬
dergelassen , seit mehreren Jahren aber keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft seiner un¬
term 7. Febr. d . I . verlebten Mutter , Veronika, geb.
Armbruste r , gewesenen Ebefrau des Hofbauern
Bernhard Groß von Oberwolfach — im Schwarzen¬
bruch — berufen. Derselbe wird zur Empfangnahme
seines Erbtheils , sowie zur Annahme einer väterlichen
Schenkung mit Frist von

drei Monaten
öffentlich vvrgeladen , mit dem Anfügen, persönlich zu
erscheinen oder einen Bevollmächtigten zu ernennen,
andernsalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt werden würde, welchen sie zugekommen, wenn
der Vorgeladene nicht mehr am Leben gewesen und
ohne Leideserbengestorben.

Wolfach , den 7. August 1869.
Der Großh. Notar

L a t t n e r.
C.214 . Steinbach . Die nach Amerika ausge-

wanderten Mathias und Maria Anna Vetter von
Altschweier sind zur Erbschaft auf Ableben ihres Bru¬
ders Leopold Vetter berufen ; da deren Aufenthaltuns aber nicht bekannt ist , so werden dieselben hiemit
öffentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbanfprüche gahier gellend zu machen , widrigenSder Nachlaß lediglich Jenen zugetheilt würde , denen
er zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des An¬
falls der Erbschaft nicht mehr gelebt hätten .

Steinbach , den 6 . August 1869.
Großh . Notar

Aigeldingcr .

Handelsregister -Einträge .
C.242 . Nr . 9648 . Emmendingen . UnterO .Z . 58 wurde unrerm Heutigen in das Firmenregistereingetragen die Firma :

»Jos . Bumüller in Emmendingen " .
Inhaber der Firma ist Kaufmann Josef Bumüller

daselbst. Derselbe ist ohne Ehevertrag seit 14. Mai1868 verheirathet mit Marie Julie Riester von Jun¬gingen.
Emmendingen , den 7. August 1869.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . R v t t e ck.C.236 . Nr . 6998 . Baden . Unter O.Z. 161wurde heute zum Firmenregister eingetragen : die Fir¬ma „ Albert Frommherz in Baden "

. Inhaber der
Firma ist Kaufmann Albert Frommherz . Derselbeist verehelicht mit Stephanie , geb . Schmidt , von
Banholz ; nach Inhalt des EheveriragS besteht zwischenden Gallen allgem. Gütergestleinschafl, welche sich aufihr gegenwärtiges und zukünftiges, liegendes und fah¬rendes Vermögen erstreckt.

Baden , den 4 . August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Dietz .
C.235 . Nr . 6999. Baden . Zu O .Z. 8 des Ge-

sellschaftSregisters wurde heute eingetragen : .
„ Albert Fromm Herz ist au« der offenen

Handelsgesellschaft „ Gebrüder Schmidt u .Eie .
" unterm 15. v. M . ausgetreten ; unter den

übrigen Gesellschafternwird die Gesellschaft un¬ter der Firma „ Gebr . Schmidt " in Baden
fortgesetzt ."

Baden, den 4. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dietz .

Verwaltungssachen .
Pulizeisacheu.

B .879 . Nr . 5333 . Breisach . Der ledigenChristine Kaiser von Königschaffhausen wurde ein
Paß zur Reise nach Amerika ausgestellt , nachdem sichderen Mutter , Jakob Kaiser ' « Wiltwe in König¬
schaffhausen , für etwaige Schulden derselben sammt-
verbindlich haftbar erklärt hatte.

Breisach , den 6. August 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Schindler .
B .878. Nr . 10,608 . Sinsheim . KaufmannM . I . Zeitz von Waibstadt , welcher die ihm von der

Versicherungsgesellschaft „Imperial " in Baden über¬
tragene Agentur niedergelegt hat , wird als Agent der
Versicherungsgesellschaft „ Colonia " für den diesseitigen
Bezirk bestätigt.

Sinsheim , den 7. August 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Otto .
G m e l i n.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei
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